
ter La
kaufen
ius.

—J
örſe ver
auch ſehr
on aus
edrigeren

Geld

1522,

56 20

113

für Stadt.

Politiſches und

e

im G. Schwetſchkeſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

o ZJnd der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag
Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum

eitung

literariſches Blatt

und Land

Redacteur Dr. Schadeberg.
bei. Bezug durch die Poſt 1. Thlr. 125 Sgr.

Halle, Mittwoch den 30. November 1864.
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Schleswi Holſteinſche Angele enheiten. die ewig mit einander verbundenen Herzogthümer SchleswigHolſtein,Die i ſchreibt unter Bern vom 28. November. in Folge einer hausgeſetzlichen Beſtimmung des Hauptes der herzog
Dem Vernehmen nach ſind von hier aus geſtern außerordentliche Be lichen Familie eines Familien Vertrages zwiſchen dem ſchleswigholſtei

wlmächtigte nach Oresden und Hannover abgegangen, um die niſchen und dem kurbrandenburgiſchen Hauſe. Ferner beſteht. eine
speln.)

eſte Stütze und aus Wien beſtimmte Aufmunterung erhielte. Jn den
hieſigen Regierungskreiſen ſieht man aber Oeſterreichs innere und aus
wärtige Lage als ſo verwickelt an, daß es keinen wirkſamen Einſpruch
gegen Preußens Vorgehen einlegen kann. Der Rücktritt des Grafen
Rechberg mit dem Friedensſchluſſe ſollte allerdings andeuten, daß man

in Zukunft feſter auftreten werde; man ſcheint indeſſen in Wien die

eit von

heit von

eit von

e Wirkung güberſchätzt zu. haben welche dieſer Miniſterwechſel auf das
preußiſche Kabinet machen ſollte.

Vorerſt iſt man in Wien in großer Verlegenheit, da ſowohl Preu
ſen gls die Mittelſtaaten auf eine Entſcheidung hindrängen Graf

arolyi ſoll nach der „WeſerZtg.“ hier bei ſeiner Rückkehr ein Schrei
n den des Kaiſers von Oeſterreichs überreicht haben. Der „Elbf. Ztg.“

wird aus Wien gemeldet „Fürſt HohenzollernSigmaringen iſt hier
ingetroffen, und das „Vaterland meldet, daß er, obgleich durch Pri

en für Matangelegenheiten hierher geführt doch Ueberbringer eines eigenhändi
en gen Berichtes des Königs an den Kaiſer ſei. Möglich, daß ſeine An
5000 0 weſenheit dazu beiträgt, die nicht unbedeutenden Differenzen, welche in
ekommeh ieſem Augenblick unſer Kabinet und das preußiſche trennen, zu beſei
iſe, Gigen. Die Sachlage iſt dieſe: Herr v. Bismarck beſteht darauf, daß
Seld, hie Bundestruppen Holſtein verlaſſen und er verlangte hier, daß Graf

ensdorff dieſelbe Forderung ſtelle. Darauf wurde von hier ein be
immtes Nein telegraphirt. Graf Karolyi in Berlin ſoll außerdem

beauftragt ſein, in vertraulichem Geſpräche Herrn von Bismarck auf
e Möglichkeit, daß Oeſterreich ſeinen Hälfteantheil an Holſtein (auf

Grund von Artikel 3 des Friedens Vertrages) dem Bunde, d. h. Han
Se over und Sachſen überließe, aufmerkſam zu machen. Herr v. Bis

Rübdhnarck hat inzwiſchen hier erklären laſſen, er werde zunächſt zur Erle
Phung der ſtreitigen Angelegenheit den durch die Bundesgeſetsgehung
orgeſchriebenen Weg gehen, d. h. die Bundesexekution für erledigt er
flären und den Rückmarſch der Hanndveraner und Sachſen verlangen

Eine weitere vertrauliche Rückäußerung des preußiſchen Miniſters be
a e ſegt, daß er ſich für den Fall, daß Oeſterreich keinen Entſchluß faßte
Rat eberreie Hand worbehalte und alke in das Nöthige thun werde.

Die „Voſſ. Z.“ reſumirte in einer Reihe von Artikeln eine ſchon

cung, an
le Cent

iß 5 Zollh s de ümern Schleswige Holſtein. Die offiziöſe „N. A. wies auf
els ieſe Ausführungen durch Abdruck der folgenden Mittheilung des „Hamb.

orr.“ hin „Außerordentliche Senſation erregt die in der Voſſ. 3.“
uerſt wieder hervorgerufene Erinnerung an die Erbanſprüche der Ho

l. en zollern auf Schles wigHolſtein und man fragt ſich, wie
rg u enn eine ſolche Thatſache ſo lange ruhen konnte Profeſſor Helwing

7 at dieſelbe ſchon zu einer Zeit auseinandergeſetzt, als man noch gar
ter o ht an baldige Eröffnung der Erbfolgefrage dachte, und man hat ſeit

vieder zu einigem Leben aufraffen können, wenn er an Oeſterreich eine

oberlehnsherrliche Anerkennung jenes Vertrages zu Gunſten der con
trahirenden Familien (Kaiſer Maximilian 1, Karl V.), endlich hat eine
kaiſerliche Anwartſchaft eine Lehnsexſpektanz dafür ertheilt. König Jo
hann J. von Dänemark hat nämlich ſeine Tochter Eliſabeth im Früh
ling 1502 mit dem Kurfürſten Joachim von Brandenbürg vermählt,
und es liegen darüber zwei Urkunden von 1500 und 1502 vor, welche
Dänemark 1508, Kaiſer Maximilian am 10. Mai 1517 für Holſtein
wie hinſichtlich Schleswigs beſtätigte Die Descendenten der Kurfür
ſtin Eliſabeth ſind es welche Erbaänſprüche haben und die Familie
HolſteinBrandenburg iſt es, um die es ſich nunmehr handelt. Hel
wing bringt die wichtigſten ilkunden dartder e E e offtzisſe Korre
ſpondenz der „H. B. H. kheilt die betreffenden fünf Urkunden mit,
und ſtellt eine Rechtsbegründung in Ausſicht, welche erweiſen werde
„daß die Baſis der Anſprüche des Hauſes Hohenzollern eine ſehr greif
bare und klare iſt.“ Die Erbfolgefrage werde alſo „ſehr leicht möglich
in eine völlig neue Phaſe“ treten. Es heißt darüber weiter „Die
beſſeren neueren Schriftſteller über die ſchleswig:holſteiniſche Frage ſo
wohl ſie ſonſt unterrichtet ſind, namentlich Dahlmann, Falck, Michel
ſen und Samwer ſcheinen keine Kenntniß von jenen Anſprüchen ge
habt zu haben oder gehen aus freilich leicht begreiflichen Gründen
aber mit wenig Wahrheitsliebe und Gerechtigkeit überndieſelben hinweg.
Erſt im Jahre 1830 wies G. W. v. Raumer die Exiſtenz gewiſſer
Urkunden nach, die ſich in dem Berliner LehensArchive befinden und
welche den unzweifelhaften Beweis liefern, daß das königl. preußiſche
Haus die eine Hälfte der Herzogthümer ſchon ſeit 1559 die andere
nach dem Abgange der Agnaten des Hauſes Oldenburg zu beanſpruchen
berechtigt iſt.“ 3

Das Ober Kommando der vorläufig in Schleswig Holſtein
zurückbleibenden öſterreichiſchen Truppen wird in Alton a ſtatio
nirt. Die gegenwärtig ſtattfindende Natüral Verpflegung für dieſelben
wird auch künftig beibehalten und von Altong aus geſchehen. Die Lie
ferung der Naturalien hat, wie früher, die Firma Lachmann übernom
men. General Edlex v. Kalik, der Kommandeur der nach ihm be
nannten Brigade, welche in Schleswig-Holſtein zurückbleibt, iſt am 25.
von Wien in Hamburg eingetroffen. Die Brigade Kalik (früher Dor
mus) beſteht aus dem 22. Jäger Bataillon (Polen), dem 72. Regiment
Ramming- (Ungarn) deme35. Regiment Khevenhüller (Böhmen) der
5. und 6. Escadron Windiſchgrätz Dragoner und der 3. Batterie

Wie die „Nordſl. Tid.“ ſchreibt, werden an der neuen ſchleswig
holſteinſchen Grenze ſchon zum 1. December an folgenden Orten neue
Zollſtellen errichtet nach Weſten um den Ripener Diſtrikt in Reis
bye, Gielſtbroe, Kalslund; im Oſteramt in Höckelberg Brabek und
Frörup.

Kiel, d. 24. Novbr. Der politiſche Umſchwung beginnt ſchon
wie es erklärlich iſt, ſeinen Einfluß auf die Frequenz der Landesuniver

ſität zu üben. Es iſt bekannt, welche Hinderniſſe man dem Beſuch

e
Kiels durch die Schleswiger entgegenſtellte und mit welchen Lockungen
man ſie nach Kopenhagen zu ziehen ſuchte. So kam es daß ſeit 1852
die Zahl der hier ſtudirenden Schleswiger, welche vor 1848 durchſchnitt
lich der der Holſteiner gleich geweſen war, auf ja in einzelnen Se
meſtern auf derſelben herabſank. Jn den letzten Semeſtern dob es
ſich um etwas, es waren ſeit 1862 reſp. 36 47, 48, 53 und 43
Schleswiger neben 119, 125, 133, 110, 105 Holſteinern hier. Das

getzige Semeſter zeigt einen bedeutenden Fortſchritt wir zählen 68 Schles
wiger neben 110 Holſteinern ja unter den 49 um Michaelis neufmma
trikulirten Studenten ſind 24 Schleswiger, 20 Holſteiner und 5 Aus

wärtige. Binnen Kurzem wird alſo das frühere Verhältniß wieder her



geſtellt ſein. Mehrere der jetzt hierhergekommenen Studenten waren
bisher in Kopenhagen. Die Geſammtzahl der Studirenden im gegen
wärtigen Winterſemeſter iſt 106. Seit 1846/47 iſt dieſe Höhe nur
einmal (1863: 201) erreicht. Am weiteſten geſunken war die Zahl der
Studirenden 1851: 119; 1852: 121; 1857: 122. Seit dem vorigen
Semeſter ſind 34 hinzugekommen. Von den 196 Studenten gehören
zur theologiſchen Fakultät 51, zur juriſtiſchen 57, zur mediziniſchen 56,
zur philoſophiſchen 32. Die drei erſtgenannten Fakultäten zeigen jetzt
einen ziemlich gleichen Beſtand, während früher die Zahl der Mediziner
ſtets die kleinſte war. Die Zunahme dürfte durch die Einrichtung der
akademiſchen Heilanſtalten und ſonſtigen Jnſtitute der Fakultät, ſo wie
durch die tüchtigen Lehrer an denſelben vorzugsweiſe veranlaßt ſein.
Seit 1838 haben nicht ſo viele Mediziner hier ſtudirt, wie jetzt, und
damals war mehr als ein Jahrzehnt hindurch die, Geſammtzahl der Stu
direnden um die Hälfte höher als jetzt. An neuen Profeſſoren ſind
im gegenwärtigen Semeſter hinzugekommen, der ordentliche Profeſſor
der Rechte Dr. Bechman und die außerordentlichen Profeſſoren der
Rechte Dr. Friedle und der Medizin Dr. Hanſen und Dr. Colberg.

Berlin d. 28. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den KommerzienRäthen Carl von der Heydt: zu Elberfeld und
Boltze zu Salzmünde den Charakter als Geheimer KommerzienRath
und den Kaufleuten Hermann Delius in Bielefeld, Rudolph
Geers in Stolp und Klemens Auguſt Kuhfus in Mülheim an
der Ruhr den Charakter als KommerzienRath zu verleihen.

Die miniſterielle „Nordd. Allg. Z.“ ſchreibt: Durch die neueren
Beſchlüſſe der Staatsregierung über das einſtweilige Verbleiben der
preußiſchen Truppen in SchleswigHolſtein haben zwar die verſchiede
nen Nachrichten über den Einzug und die Beſichtigung derſelben in
Berlin ihre unmittelbare Bedeutung verloren doch finden wir uns
gegenüber den Behauptungen eines Theils der Preſſe zu der Mitthei
lung veranlaßt, daß es niemals in der Abſicht der Regierung gelegen
hat, nur die Garde-Diviſion einen feierlichen Einzug in Berlin halten
zu laſſen, daß vielmehr von vorn herein die Abſicht Sr. Majeſtät da
hin ging, auch die übrigen Truppen, inſoweit dieſelben auf ihrem Rück
marſche Berlin zu berühren haben, in gleicher Weiſe zu beſichtigen.
Namentlich ſollte die 6. Diviſion zu dieſem Zwecke bei Berlin zu
ſammengezogen werden. Weitere Beſtimmungen über den Zeitpunkt
des Einzugs und der Beſichtigung der einzelnen Truppentheile ſind
mit Rückſicht auf die neueren Anordnungen in Betreff der Beſetzung
von SchleswigHolſtein ſpäter zu gewärtigen.

Ueber den Aufenthalt Sr. Majeſtät des Königs in Minden
theilt der St. Anz.“ noch Folgendes mit: Zu dem Dejeuner im Ho
tel Stadt London hatte Se. Majeſtät außer den königlichen Prinzen
und dem Fürſten Lippe die ſämmtlichen Gencrale und Stabsofficiere,
die Ritter des Ordens pour le mérite und die Spitzen der Civilbehör
den mit Einladungen beehrt. Nachdem Se. Majeſtät auf das Wohl
der tapfern Officiere und Mannſchaften der 13. (Weſtfäliſchen) Diviſton
das Glas geleert, ergriff der Prinz Friedrich Karl mit Allerhöchſter
Genehmigung das Wort, um zu erklären, daß ein jeder Preußiſche
Soldat, gleichviel ob Weſtfale oder Brandenburger, Rheinländer oder
Oſtpreuße, freudig Blut und Leben für ſeinen König und Kriegsherrn
einſetze; „aber freilich fügte er hinzu, „für ſolch einen König blu
tet ſich's leicht! Dieſer, unſer König, er lebe hoch!“ Se. Ma
jeſtät der König weihte ſodann ein ſtilles Glas dem Andenken der
tapfern Kameraden welche nicht mehr unter uns ſind worauf die
Tafel aufgehoben wurde.

Die hieſigen „Militäriſchen Blätter“ beſprechen die Mittel, welche
zur Organiſation der ſchleswig- holſteinſchen Armee aus der preußiſchen
Armee am ſchnellſten führen würden ohne daß die letztere hierbei in
ihrer bisherigen Formation irgend welche Aenderung erfahre. Das Blatt
macht ausführlichere Vorſchläge und empfiehlt die Durchführung der
Formation unter Leitung und Führung von preußiſchen Offizieren

Das katholiſche „Märkiſche Wochenblatt“ iſt am Sonnabend
Nachmittag polizeilich mit Beſchlag belegt worden.

Einige Blätter hatten erzählt, daß Hr. Georg v. Vincke für
Hrn v. Bismarck agitire. Jn der „Elberf. Ztg.“ wird nun verfſichert,
daß Hr. v. V. „nach wie vor auf ſeinem liberalen Standpunkt be
harre.“

Münſter d. 26 Novbr. Dem hieſigen Etappen-Kommandan
ten iſt, dem „Weſtfäl. Merkur“ zufolge, folgende Depeſche zugegangen
„Auf Allerhöchſten Befehl bleibt die 13. Diviſion bis auf Weiteres im
Cantonnement bei Minden.“

Köln, d. 27. Novbr. Wie den ,„Köln. Bl.“ aus guter Quelle
mitgetheilt wird, iſt heute hier die Ordre eingetroffen, daß die von
hier nach Schleswig befehligten Truppen vorerſt in und bei Minden
Quartier beziehen ſollen. Die auf geſtern Nachmittag angeſagte
Rückkunft des Weſtfäliſchen Pionier Bataillons Nr. 7 hat, wie die
„Köln. Ztg.“ berichtet, nicht ſtattgefunden, und zwar, wie angenom
men wird, in Folge der befohlenen Siſtirung des bereits in Ausführung
begriffenen Rückmarſches der vom Kriegsſchauplatze kommenden Trup
pentheile.

Hannover d. 26. Novbr. Die „N. H. Ztg.“ giebt das durch
die zu Kiel zuſammengetretene Commiſſion am 24. d. M. feſtgeſtellte
Abkommen, wie folgt, an: „Zur endgültigen Ausgleichung der Rends
burger Differenzen erklärt ſich die Königlich preußiſche Regierung
mit Freuden den Königlich ſächſiſchen und Königlich hannoverſchen Re
gierungen gegenüber bereit, die in Rendsburg und zwar in der daſelbſt
innegehabten Stärke wiederum einrück.nden Bundes-Exekutionstruppen
mit allen militäriſchen Ehren dort empfangen zu laſſen. Zu dieſem
Zwecke ſind die vier urſprünglich mit der Bundes x kution in Holſtein
und Lauenburg beauftragten Regierungen übereingekommen, daß, un

beſchadet einer anderweiten Regelung der BeſatzungsVerhältniſſe, und
in Betracht der wünſchenswerthen möglichſt ſchleunigen Erledigung, 24
Stunden nach allſeitig erfolgtem Einverſtändniß, die zunächſt ſtehenden
6 Eompagnieen der BundesExekutionsDiviſton I Bataillon Han
noveraner aus Kellinghuſen und 2 Compagnieen Sachſen unter Befehl
des Königlich hannoverſchen General-Majors v. d. Kneſebeck in Rends
burg einmarſchiren und einen ſelbſtſtändigen Stadttheil unabhängig von
der Kommandantur der allirten Armeen ausſchließlich beſetzen und
zwar für die erſten Tage das Neuwerk; ein ſpäterer entſprechender
Wechſel der Stadttheile iſt, ſobald er vom Ober-Kommando der Bun
desExekutionsDiviſion beantragt wird, von vornherein zugeſtanden.“

Kaſſel, d. 25. Novbr. Die treubündleriſche Marburger Heſſen
zeitung zeichnet ſich durch die maßloſeſten Angriffe auf die Ständever
ſammlung in trauriger Weiſe aus. Daß ſie, wie man vielfach ſagt,
ihre Ausführungen hauptſächlich auf den Kurfürſten berechne, zeigt ſich
beſonders bei ihrer Beſprechung der die Möglichkeit eines Regierungs
wechſels betreffenden Frage. Wüthend über die in dieſer Hinſicht bis
jetzt hervorgetretene Einſtimmigkeit der Kammer, ſagt dieſes Blatt:
„Wenn es gegen den Herrn geht, vereinigen ſich Phariſäer und Sad
ducäer.“ Der Kurfürſt wird dann als der der Revolution am ſtand
hafteſten Widerſtand leiſtende unter den deutſchen Fürſten erklärt. Bei
Bethätigung dieſer Standhaftigkeit im Jahre 1862 hätten ihn außer
den Großherzogen von Mecklenburg alle deutſchen Fürſten verlaſſen.
Solches iſt der Ton der kleinen Partei, welche allen Fortſchritt bei
uns zu hemmen trachtet.

Mecklenburg. Jn der Sitzung des Landtages vom 22. d. M.
gelangte die 51. Propoſition des Engern Ausſchuſſes, die Beſtrafung
der Dienſtvergehen der Gutsleute in den ritterſchaftlichen
Gütern zur Berathung, in Betreff deren das ritterſchaftliche Amt
Neuſtadt bekanntlich die Aufhebung des Geſetzes vom 2. April 1864
beantragt hat. Da von der Landſchaft gegen den Erlaß des Geſetzes
Widerſpruch erhoben iſt, ſo betheiligt ſich dieſelbe an der Diskuſſion
nicht. Die letztere ging Seitens der Ritterſchaft mit 40 gegen 6 Stim
men dahin „Man kann auf den Antrag des Amts Neuſtadt nicht ein
gehen weil die Mißdeutung und Entſtellung eines Geſetzes die Wie
deraufhebung deſſelben nicht motiviren könne das Eine aber müſſe zu
gegeben werden, daß der Paſſus im 2, Abſ. 2 der in Rede ſtehenden
Verordnung mit den Worten oder ſo weit nach den Verordnungen
vom 29. Januar 1852 und vom 27. Januar 1853 körperliche Züchti
gung ſtaithaft iſt, 25 Streiche in Gemäßheit der Beſtimmungen des

3 der Verordnung vom 4. Januar 1839 polizeilich zu erkennen“,
zu Mißverſtändniſſen Veranlaſſung geben könne, indem es ohne Ver
gleichung der dabei citirten Geſetze den Anſchein gewinnen müſſe, als
ob Dienſtvergehen mit körperlicher Züchtigung beſtraft werden könnten,
man wolle daher den Engeren Ausſchuß beauftragen, die hohen Regie
rungen auf dieſen Widerſpruch aufmerkſam zu machen und es dabei
zur Erwägung zu verſtellen, ob es dieſes Widerſpruchs wegen ange
meſſen erſcheine, den betreffenden passus declarando zu ſtreichen, für
welchen Fall der Engere Ausſchuß ſeine Zuſtimmung zu ertheilen po
teſtivirt ſein ſoll.“

Baden. Dem „Schwäb. Merkur“ ſchreibt man aus Baden
vom 23. Novbr. Auf die unbedingt abweiſende und ſcharf mißbilli
gende Antwort, welche die Männer der Durlacher Conferenz vom
Evangeliſchen Oberkirchenrath erhalten haben hat das „Evan
geliſche Kirchen und Volksblatt“, das Organ der orthodoxen Partei,
bereits eine in ſehr unziemlichem Ton gehaltene Entgegnung gebracht,
an deren Schluß die Loſung ausgetheilt wird „Unſeres Erachtens iſt
nicht zu weichen Gott wolle nunmehr Beſtändigkeit verleihen Es
ſcheinen alſo noch weitere Erklärungen, Proteſte und Agitationen in
Ausſicht zu ſtehen alles in majorem Dei gloriam, Eine eigenthüm
liche Erſcheinung bleibt es immerhin daß die Zahl der Bekenntniß
treuen die beim erſten „Zeugniß“ 144 betrug, beim „Proteſt““ vom
24. Juni d. J. auf 119 zuſammengeſchmolzen war und dieſe Zahl
bei der zuletzt in Scene geſetzten Durlacher Erklärung noch nicht
erreicht iſt.

Aus Karlsruhe vom 24. Novbr. wird dem „Schwäb. Merkur“
berichtet: „Wie man vernimmt iſt vie großherzogliche Regierung
entſchloſſen gegen diejenigen katholiſchen Geiſtlichen, welche ſich
in hervorragend agitatoriſcher Weiſe gegen das Staatsgeſetz feindlich
erwieſen haben, von den ihr geſetzlich zuſtehenden Mitteln Gebrauch zu
machen. Hiernach würde ausländiſchen Geiſtlichen dieſer Gattung ge
gebenen Falls das Aufenthaltsrecht gekündigt, ſolchen aber, die das
Staatsbürgerrecht im Inlande beſitzen bei etwaigen Ernennungen und
Beförderungen ſeitens der Kirche das ſtaatliche Veto entgegengeſetzt
werden.

Baiern. Das neue Programm der Fortſchrittspartet
in Baiern enthält folgende Sätze: Wir verlangen für Oeutſchland
die Machtſtellung nach Außen und die geſicherte Freiheit im Jnnern,
worauf eine große und gebildete Nation nicht verzichten kann. Wir
verlangen deshalb die bundesſtaatliche Einigung Deutſchlands und vor
allem die Wiederherſtellung des deutſchen Parlaments. Wir er
warten daß die baieriſche Staatsregierung ihren ganzen Einfluß auf
bieten wird, um die Einſetzung des Herzogs Friedrich VIII. in Schles-
wigHolſtein, die Einberufung des verfaſſungsmäßigen Landtags der
Herzogthümer, den Eintritt Schleswigs in den Bund und den An
ſchluß SchleswigHolſteins an den Zollverein herbeizuführen. Die
übrigen Sätze beſchäftigen ſich mit inneren Fragen

Wien d. 26. Novbr. Der Fürſt zu Hohenzollern wurde hier
mit außerordentlicher Aue zeichnurg empfangen. Der Kailer, ſo wie
ſämmtliche Erzherzoge ſtatteten Beſuche ab, und heute empfing S. K.
H. die Staatswürdenträger und die Generalität. Mittags iſt Hoftafel
in Schönhrunn. Vor dem Hotel, in welchem der Fürſt abgeſtiegen,
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verſicherungen enthält.

t ein Ehrenpoſten aufgeſtellt. Daß er als Träger einer politiſchen Miſ
on in Wien ſich befindet wird von den Offiziöſen an der Donau wie

In der Spree mit gleicher Beſtimmtheit in Abrede geſtellt; es finden
ber dieſe Verſicherungen keinen Glauben zumal man erfahren hat, daß
e ein eigenhändiges Schreiben des Königs an den Kaiſer überbracht
hat, und es kaum anzunehmen iſt, daß dieſer Brief nur Freundſchafts

Man glaubt ſich vielmehr zur Annahme berech-
tigt, daß der Fürſt die Miſſion hat mit dem Kaiſer direkt über die
neueſte Phaſe der Herzogthümer Frage ſich zu beſprechen und die Be
dingungen feſtzuſtellen, unter welchen eine Transaction möglich iſt
denn daß eine ſolche zu Stande gebracht werden muß wird an entſchei
dender Stelle auf das nachdrücklichſte betont, und ſcheint man weder
hier noch in Berlin gewillt zu ſein, die preußiſch öſterreichiſche Allianz
an den Hinderniſſen ſcheitern zu laſſen, welche ſich anläßlich der Bun
desExekutionsfrage herausgeſtellt haben. Auf welche Weiſe aber dieſe
Transaction zu Stande gebracht werden ſoll, und ob wirklich Oeſter
reich Willens iſt, ſein eigenes Beſetzungsrecht und ſeinen HälfteAntheil
an dem Beſitze Holſteins dem Bunde zu übertragen das iſt zur Stunde
noch nicht bekannt, jedenfalls iſt aber die von mehreren Seiten ge
machte Angabe verfrüht daß die Mittelſtaaten vertraulich aufgefordert
worden ſind, von einem Antrage am Bunde wegen Holſteins abzuſte
hen, weil Seitens der beiden Großmächte ein ſolcher, durch den die
Bundesrechte im Prinzipe gewahrt werden, geſtellt werden wird. Eine
ſolche Aufforderung kann nicht ergangen ſein, da ſich die beiden Groß
mächte noch gar nicht geeinigt haben.

Aus HODeſterreichiſch Schleſten. Der ehemalige König von
Neapel Fran z II. ſcheint auf eine Veränderung ſeines Aufenthalts nun
ernſtlich bedacht, da er (wie die „D. A. Z.“ mittheilt) die Herrſchaft

gefähr Mill. Fl. hat ankaufen laſſen.
Griechenland.

Athen, d. 19. Novbr. Die Eidesleiſtung des Königs
wurde auf den 16. Novbr. a. St. anberaumt. Den Univerſi
tätsprofeſſoren iſt das Recht entzogen worden Abgeordnete zu
wählen.

Amerika.
NewYork d. 12. November. Mr. Seward, der Miniſter

des Auswärtigen ſchloß eine Rede, die er am 10. an eine vor ſeiner
Wohnung verſammelte Volksmenge richtete, mit folgenden Worten
„Das erſte Kriegsjahr unterdrückte den Selavenhandel in den Ver
einigten Staaten das zweite Kriegsjahr brachte die Neger zu der
Stellung eines freien Soldaten und ſchaffte die Sclaverei im Diſtricte
Columbien abz das dritte Kriegsjahr hat die Sclaverei in Maryland
aufgehoben, und wenn die Demokraten glauben der Krieg ſei in die
ſem Jahre fehlgeſchlagen, ſo wird dagegen der Congreß bei ſeinem
demnaächſtigen Zuſammentritte ein Amendement zur Verfaſſung anneh
men und die Sclaverei im ganzen Gebiete der Vereinigten Staaten
abſchaffen

Telegraphiſche Depeſchen.
Frankfurt a. M., d. 28. Novbr. Die „Poſtzeitung ver

öffentlicht ein ihr aus Wien zugegangenes Telegramm, wonach die
öſterreichiſche Regierung die Niederſchlagung aller bei den Militairgerich
ten in Galizien ſchwebenden Unterſuchungen wegen Steuerzahlung an
die revolutionaire Regierung angeordnet hat

München d. 28. Novbr. Die „Bairiſche Zeitung meldet
daß Freiherr v. d. Pfördten nach München berufen iſt und bis zum
1. Dezember erwartet wird.

Hamburg, d. 28. November. Am hieſigen Platze werden Pro
ſpekte zu einer däniſchen fünfprozentigen Regierungsanleihe auf Höhe
von 728,000 Pfund Sterling, abgeſchloſſen mit Raphael Sons zu
London, vertheilt. Der Subſecriptionspreis beträgt 94 Die von
Rußland an Dänemark noch zu entrichtenden SundzollAblöſüngsgelder
dienen zur Sicherheit

Turin, d. 28. Novbr. Der Bericht des Prüfungs- Ausſchuſſes
im Senate über den Geſetzentwurf für Verlegung der Hauptſtadt em
pfiehlt die Annahme des Entwurfs und ſpricht ſich in den wärmſten
Ausdrücken über den September Vertrag aus

Paris d. 27. November. Der Finanz Bericht Foulds wird
Ende nächſten Monats veröffentlicht werden. Die Regierung hat eine
theilweiſe Entwaffnung beſchloſſen.

St. Petersburg d. 28. Novbr. Jn einem Kaiſerlichen De
krete, welches heute der IJnvalide veröffentlicht, heißt es der Kaiſer
habe ſich Angeſichts der in jüngſter Zeit gemachten ſchmerzlichen Erfah
rungen verpflichtet geglaubt die Geſellſchaft gegen die Wiederkehr der
Handlüngen, durch welche die katholiſchen Mönche orden ihre Theilnahme
an der polniſchen Jnſurrection bethätigten, zu ſchützen und daher an
geordnet, daß ſämmtliche katholiſche Männer und Frauenklöſter, welche
weniger als acht Mitglieder haben, wegen Mangels der kanoniſch vor
geſchriebenen Mitgliederanzahl ſofort geſchloſſen werden, ebenſo wie die
jenigen Klöſter, deren Mitglieder ſich notoriſch oder erwieſenermaßen
am Aufſtande betheiligt haben. Die Mitglieder der aufgehobenen Klö-
ſter können. nach ihrer Wahl entweder in andere Klöſter eintreten, oder
mit einer ihnen zu gewährenden Staatsunterſtützung ins Ausland rei
ſen. Der Gottesdienſt wird in den Kirchen der ſaäkulariſirten Klöſter
fortgeſetzt. Die von denſelben bisher geleiteten Schulen werden der
beſtehenden Verwaltungskommiſſton des Volksunterrichts, die Wohlthä
tigkeit anſtalten der des Jnnern, alle Klöſter hinfort der General Kir
chenbehörde unterſtellt
und den Ordensgeneralen wird allen Klöſtern unterſagt. Das konſis-

Schule und milder Stiftungen verwendet werden. Die Schulden Til

Odran in Mähren unweit Troppau, kürzlich um den Preis von un

Die Verbindung mit den Ordensprovincialen r vorbehalten uns vor, nach Eingang der ſtenographiſchen Aufzeichnungen einen

zirte Kloſtervermögen wird ausſchließlich für Zwecke der Kirche der r nteden Vorträge der Hrn. Profeſſoren Kühn und Giebel folgen zu laſſen

gungs Kommiſſion des Königreichs iſt berufen, im Vereine mit Bevoll
mächtigten der Geiſtlichkeit darüber zu wachen Dem Edikt ſchließt
ſich ein detaillirter Bericht an, welcher die Theilnahme der Kloſtergeiſt
lichkeit am Aufſtande juriſtiſch nachweiſt.

Warſchau, d 28. November. Der Säculariſtrungsplan iſt
heute von der Regierung ausgeführt worden. Danach ſind von den
in Polen beſtehenden 155 Mönchs und 42 Nönnenklöſtern 71 Mönchs
und 4 Nonnenklöſter mit einer Perſonenzahl von 318 Mönchen und
Nonnen geſchloſſen worden da deren Perſonal die durch die kanoniſche
Regel für das Kloſter vorgeſchriebene Zahl von S Perſonen nicht er
reicht. 39 Klöſter, deren Perſonal aus 674 Mönchen und Nonnen
beſteht, ſind, als der Betheiligung an dem Aufſtande überführt, geſchloſ
ſen worden. Der Gottesdienſt in den Kirchen der ſupprimirten Klöſter
wird ununterbrochen fortgeſetzt. Jn der Stadt herrſcht Ruhe und
Ordnung

Vermiſchtes.
Am 23. November Morgens ſtarb in St. Petersburg der be

kannte Aſtronom Geheimrath Waſſili Jakowlewitſch von Struve.
Derſelbe war den 15. April 1793 zu Altong geboren ſtudirke von
1808 11 in Dorpat, wurde 1817 Direktor der dortigen Sternwarte,
1839 Direktor der Nikolgi-Sternwarte zu Pulkowa.

Hr. v. Rackowitz, der Duellgegner Laſſalleſs, befindet ſich
jetzt in Paris nachdem er vor Kurzem bei ſeiner Braut, Fräulein v.
Dönniges, einen 14tägigen Beſuch in München abgeſtattet hatte. Die
Nachricht von der beabſichtigten Auslieferung Ris. an die ſchweizeriſchen
Behörden ſcheint demnach grundlos zu ſein.

Das Weimariſche „Tageblatt“ veröffentlicht den Brief Franz
Müller's an ſeine „Eltern, Geſchwiſter, Freunde und Bekannte
datirt Newgate, London 1. Nov. Müller beſchwört ſeine Unſchuld
und unterſchreibt ſich: „Franz Müller, welcher verkauft wurde als ein
Sklave in London von John Matthews für 2000 Thaler.“

Die Häringsfiſcher haben in dieſem Jahre eine ſehr gute Ernte
gehalten. Es ſind über 21 Mill. gefangen worden etwa 3 Mill.
mehr als im vorigen Jahr. Die an den engliſchen Küſten gefangenen
werden noch mit 16 23 fl. pr. 1000 Stück bezahlt, die an den hol
ländiſchen mit 9 10 fl.

Jn Weſt Virginien hat man neue Erdölquellen entdeckt, die
reicher und ergiebiger ſind als jene in Penſylvanien. Das Oel wird

dort ſchon 100 bis 300 Futz unter der Erdoberſläche gefunden, während
es in Penſylvanien tiefer liegt.

Die Produktenbörſe in Halle.
Die Verſammlung die der landwirthſchaftliche Bauernverein des

Saalkreiſes zum 28. d. berufen hatte, um die Frage zur endgiltigen Ent
ſcheidung zu bringen ob die Errichtung einer Produktenbörſe in Halle
als ein Bedürfniß anerkannt werde erfreute ſich von Seiten aller um
Halle herumgelegenen landwirthſchaftlichen Vereine und von Seiten des
halliſchen Handelsſtandes, von Behörden und von Männern der Wiſ
ſenſchaft einer ſo allgemeinen und regen Theilnahme, daß der größte Saal
des hieſigen Stadtſchießgrabens die Zahl der Anweſenden kaum zu faſſen
vermochte. Die Verhandlungen über die Bedürfnißfrage hatten den gün
ſtigſten und raſcheſten Verlauf und zwar darum, weil der Handelsſtand
ſowohl als die Producenten in den einzelnen wirthſchaftlichen Vereinen
und Kreiſen jeder Theil für ſich die Errichtung einer halliſchen Produk
tenbörfe zum Gegenſtande eingehender und ernſter Berathungen gemacht
und ihre Zuſtimmungen zu Händen der Kommiſſion des Bauernvereins
eingeſandt oder durch Deputationen mündlich erklärt hatten. Oeshalb war
nur die Vorlage aller dahin gehörigen Materialien ſowie der eben ſo ſach
kundigen als ermuthigenden Zuſchriften von Behörden und die kurze Zu
ſammenfaſſung der Reſultate erforderlich, um in der ganzen Verſamm
lung die Ueberzeugung zu erwecken und zu befeſtigen daß die bei der
Börſe zunächſt betheiligten Vereine und Berufskreiſe in ihren Erörterun
gen und Entſchlüſſen die Bedürfnißfrage weit überholt hatten.
ſammlung verzichtete daher auf alle und jede Diskuſſion über die Haupt
frage und erklärte einſtimmig daß die Gründung der Produktenböcſe
in Halle ein Bedürfniß ſei ſowohl für den Handel als auch für die Pro
duktion In Vorausſicht dieſes günſtigen Reſultats legte die Kommiſſion
des Bauernvereins einen zweiten Theil ihres Programms, eine Reihe von
Anträgen vor die ſie formulirt und kurz motivirt hatte und die weſent
lich darauf hinausliefen, daß eine aus Kaufleuten und Producenten ge
miſchte Börſendeputation ernannt werde. Nach kurzer Debatte wurden
auch dieſe Anträge einſtimmig genehmigt und die ſo gebildete Börſendepu
tation mit den ſämmtlichen materiellen Vorbereitungs und Organiſations

arbeiten beauftragt zugleich aber auch berechtigt und verpflichtet zur Er
ledigung von techniſchen Fragen ſich durch Cooptation mit thunlichſter
Rückſicht auf die landwirthſchaftlichen Vereine zu ergänzen.

So legte denn die erſte große Verſammlung wir dürfen ihr den
Namen Börſenverſammlung beilegen den erſten und ſchwerſten Grund
ſtein zur Produktenbörſe in den fruchtbaren Boden unſerer Stadt. Die
erwartungsvolle und gehobene Stimmung, von welcher die Verſammlung
ſichtlich beſeelt war und welche auch nach der Verſammlung einen Theil
derſelben zur Tafel begleitete und erwärmte, wie der Ernſt der Männer,
welche von den Producenten in die Börſendeputation gewählt wurden der
Handelsſtand wird nachträglich wählen geben die zuverſichtliche Hoff
nung daß ſich bald ein für die Zukunft unſeres Handels und unſerer
Produktion dauerhaftes Schutzgebäude über dem erſten in den Boden ge-

ſenkten Grundſtein erheben werde.
Wir theilen dieſe kurze Nachricht unſeren Leſern vorläufig mit und

ausführlichen Bericht namentlich über die höchſt intereſſanten und belehren

Die Ver



Bekanntmachungen.
Jch litt ſchon lange Zeit an einem heftigen und unerträglichen Kitzel im Halſe, welcher mich

zum Huſten reizte. Dieſes Uebel dauerte ſchon Jahr und Tag, ohne daß ein Mittel anſchlagen
wollte. Da nahm ich meine Zuflucht zu dem bekannten L. W. Eger ſchen Fenchel- Honig Extract
und nach vierwöchentlichem Gebrauch, während deſſen ich regelmäßig Früh und Abends einige
Theelöffel voll nahm, ſpüre ich die außerordentliche Heilkraft dieſes Extracts auffallend. Der
Huſten iſt faſt gänzlich beſeitigt, während ich früher Nachts vor Huſtenkitzel kaum ſchlafen konn
te, bleibe ich jetzt davon verſchont und ſchlafe aut. Auch mein Appetit iſt weit beſſer und die
Verſchleimung ganz beſeitigt. Jch werde den L. W. Egers ſchen FenchelHonig-Extract auch fer
ner als einen wahren Hausſchatz betrachten wie er es verdient.

Breslau, den 1. Juni 1864. S. Jahn Schneidermeiſter.
Lager hiervon halten die bekannten Niederlagen des N. F. Daubitz'ſchen Kräuter-Liqueurs-

Halle a/S. im November 1864.
Das General Depöt.

Verd. Randel
Die Familien-NMähmagchine

in Newrrork,
iſt die Einzige unter allen ſoge
nannten FamilienNähmaſchinen, die
wirklich zu allen in der Haushal

g. tung vorkommenden Näharbeiten
gebraucht werden kann. Sie macht

mit dem feinſten wie dem ſtärkſten

Sie
welche zu Klei

dungsſtücken für Mädchen Knaben
oder Erwachſene zu Betten oder

Wäſche gebraucht werden wattitt,
Putaſchirt; ſie ſäumt und macht
Kappnähte in allen Stofſen,

Sie macht den unauflöslichen eingeflochtenen Stich
zu erlernen und kann nicht leicht gußer Ordnung

vom feinſten Mull bis zum ſtärkſten Tuch
(Steppſtich auf beiden Seiten iſt ſpielend
kommen.

Keine Nähmaſchine beſitzt dieſe Vorzüge
Jch empfehle daher kitſelbe als

in ſo hohem Grade, als die von Singer G Co.

das nü tz lichſtWeihnachts Geſchenk für Damen.
O s Schmeerſtraße Nr. 31.

Bau de Colognevon dem älteſten und berühmteſten Deſtillateur Joh.
rinaeagegenüber dem Jülichs Platz
preiſe

Maria Fa-empfiehlt in Dtzd. zu Fabrik
en Richard Pauly gr. Steinſtraße 8.

Heiden existiren eine zahllose Menge Haarstärkungs-
Charlatans a fabelhaften, Schwindelpreisen angeboten

uncdh Hagrerzeugungsmittel, die von
werdens

bei A. Mentzes, frühen W esse Schmeerstrasse Nr. 36 Fl. 15, halbe Fl. s Sgr. well
ehem, bereits tausende Personen einen präebtigenn Haarnwuchs verdankent Beim Ausfallen der
Haare genügt eine mehrtägige Waschung damit und das Haar steht wieder föest selbst bei
älteren Bersofren wird durch die Wiederbelebung der Wurzeln auf kahlen Stellen die schönste
Haarfühlen, bei jungen heuten binnen wenigen Monaten ein wollständiger BRart er
zeugte GZahllose Atteste liegen darüber vor.

In Alsleben, W. Meise. Bitterfeld Schenke. Hettstädt- Hüttig. Merseburg: C. Franke.
Naumburg C. F. Schulze. Sehheuditz: I Elste. Weissenfels C. A. Günther Zeitz: Siedersleben,

Gtoße Lüneb. u. Elbinger Neunaugen (Srien) à St. 1,,
3 Stralſ. Bratheringe à St. 9., 1
Gewürzen u. pikanter Sauce a St. 5, 6

2, 2
Nuſſtiſche Sardinen, mit feinen

Boltze.
Operngläser

höchſt eleganteſten empftehlt zu den billigſten Preiſen

Bul. Merm. Schmidt Schmeerſtr. 29).

Ficroseopevon 50 400 maliger Bergrößerung, welche ſich durch Helligkeit und Scharfe auszeichnen em

pfing wieder in großer Auswahl Jul. Herm. Schmidt.

ren ne orgnettenmit den beſten weißen und blauen Gläſern und den neueſten Muſtern in bekannter reicher Aus
wahl hält beſtens empfohlen

Nr. Merin. Schmieüt, meehe pt. Ingtitut Schmeerſtraße 29).
3000 2000, 1000, 500, 400 u 300 e Ein kleines Pferd und dergleichen Wagen

Ein Gegengatz dazu ist dervon M wan dern zu en erfnndene Voorhof- geest Niederlage

mit vorzüglichen achromatiſchen, Gläſern vom einfachſten bis zum

Vakante Rektorſtelle.
Die Stelle eines Rektors an hieſiger Stadt

ſchule iſt durch Weiterbeförderung ihres Jnha
bers vakant geworden. Das mit derfelben ver
bundene Gehalt beträgt zur Zeit 400 und
werden qualifizirte Bewerber aufgefordert ihre
Meldungen unter Beifügung amtlicher Atteſte
bis 15. December er. dem unterzeichneten Ma
giſtrate einzureichen.

Hettſtedt, den 28. October 1864.
Der Magiſtrat.

Jahr.
Ein Rittergut

in der goldenen Aue, mit ca. 250 M. M. Areal,
herrſchaftlichen Wohn und Wirthſchaftsgebäu
den c. ec., ſoll mit 10,000 A Anzahlung ſo
fort übergeben werden. Näheres unter 6. B.
f. 4 poste restante Hal Ie.

Guts Verkauf.
Ein arrondirtes Gut von ungefähr 500 preuß

Morgen Feld und Wieſen in reizend fruchtba
rer Lage Bayerns theils katholiſch und theils
proteſtantiſch, unmittelbar an einer frequenten
Bahnſtation, Schloß mit Park, nebſt ſchönen

theils 10 Minuten und 1 Stunde von
großen, lebhaften Städten entfernt, iſt Familien
Verhältniſſen wegen preiswürdig zu verkaufen
und kann ſofort mit Jnventar übergeben und
die Hälfte der Kaufſumme verzinslich ſtehen
bleiben. Pranco- Anfragen unter Nr. 1488 be
ſorgt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
Höchſt wichtig für Schwerhorige.
Der von Dr. Manudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Ge höre
Liguo r welcher nicht nur bei allen Erkranz

Mittels iſt ſondern auch in tauſenden von Fal
len die gänzliche Waubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. Hri
ginalFlacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 V pr. 3 Stück ſogleich zugeſendet durch
Hell G Co. in Halle a/ Saale.
Gelatin-Leim,
Nuſſ. Leim,
Cölner Leim,
Nördlinger Leim,
Mühlhäuſer Leim empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtr. G.
Spirituslacke:

ußbodenglanzlack, gelb u. braun,uchbinderlag hell u. dunkel
Copallack,
Goldlack,
Schwarzer Lederlack,
RNuſſ. Lack,
Politturlack empſtehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.
n

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Als Vermählte empfehlen ſich
Arno Kaphahn,

Anng Kaphahn geb. Nath.
Merſeburg und Borna,

den 24 November 1864.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 6 Uhr endete ein ſanfter

Tod das thätige Leben unſeres theuren Gatten
und Vaters, Sohn und Bruders Guſtav
Elitzſch in einem Alter von 38 Jahren 8
Monaten Theilnehmenden Freunden und Be
kannten widmen dieſe Anzeige

die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Halle, den 29. November 1864.

Todes Anzeige.
Heute Morgen um 9 Uhr iſt hier nach lan

gen Leiden Fräulein Adolphine Münnch
ſanft in dem Herrn entſchlafen. Den vielen
Schülerinnen und Freunden der Entſchlafenen
dieſe Nachricht.

ſind gegen gute Hypothek auszuleſhen durch mit Geſchirr, ouch ein junger Hund, Schwei9 r n gerG. Martinius. zer, ſind zu verkaufen Weingärten 20.

Bebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Halle, den 28. November 1864.
Die Hinterbliebenen.

maſſiven DOekonomiegebäuden vermittelſt Bahn

kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches

a.
v
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Marktberichte.
Getreidepreiſe

nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde
auf dem Getreidemarkte hierſelbſt

am 29. November 1864.

Weizen 28 9 bis 2 7 6Roggen e 17 6 9Gerſte e 190Hafer 6 28 W 9Heu p. Ctr. 20Langſtroh pr. Schock à 1200
Halle, den 29. November 1864.

Die Polizei Verwaltung.
Halle, den 29. November.

(Privatbericht.)
Getreide feſt. Weizen 47 49 50 pr. Bo.170 Roggen 37 38 Pr. Vo. 168 Gerſte

29 30 pr. Bo. 140 Hafer 22 pr. Bo. 100
Magdeburg, den 28. November. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß
13 I3 F.

Nordhauſen den 28. November.

Weizen 1 20 bis 2 21,Roggen i 18Gerſte 10Hafer 22 127Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Eentner 141

Berlin den 28. November.
Weizen loco 46-58 nach Qualität

Thorner 53 ab Bahn bez.
Roggen es 80— 81pfd. ab Boden mit Aufgeld

gegen Nop Dec. getauſcht ſchwimmend vor dem Kanal

neuer bunter

I Ladung 83pfd. 35 bez. Nov. 33 bez. Nov.
Dec. 33 bez. u. Br.bez. Se G., Jan. Februar 34 Br.
Frühfahr 34 Lez., Br. u. G. Mai Junt 35

b Br. u. G. Juni Juli 35 Br. Juli Aug. 37
Br.
Gerſte, große u. kleine 27—33 pr. 1750pfd.
Hafer loco 21-24 leichter warthebrucher 22

Eteferung pr. Nov. 225. 23 bez. pommerſcher 227
feiner desgl. 23 bez. Nov. Dec. 21 bez.

Frübf. 217 bez. G. Mai Juni 222 Br.
Juni Juli 23 Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 43——50
Winterraps, poln. rollend 91 per 1800 Pfd. bez.
Winterrübſen 2 Ladungen 87 do.
Rüböl loco 12 Br. Nov. 119 bez.,

Dee. 11 bez. Br. u. G., Dec Jan. IIbez. u. Br. z G., Jan. Februar 121 bez.
Avril Mai 12 h bez. u. Br. G. Mai Juni
122 Br.

Leinöl loco 12
Sviritus loco ohne Faß 13--12 bez. Nov. u.

Nov. Dec. 12 bez. Br. u. G., Dec. Jan.
do. Jan. Febr. 1313 bez. Br. u. G. Avril
Mai 132 bez. u. G., Br., Mat Juni 13

bez Br. u. G.

e Br.Weizen flau. Von Roggen in effektiver Waare war das

Angebot nicht dringlich aber genügte auch vollſtändig der
Nachfrage. Für Termine herrſchte bei Eröffnung des
Marktes eine matte Stimmung und zu den Anfangscour
ſen konnte man williger ankommen ſpäter befeſtigte ſich
dieſelbe wieder und ſchließt der Markt gegen Sonnabend
in feſter Haltung wenig verändert. Hafer loco unverän
dert. Nahe Lieferung in Deckung geſucht im Uebrigen
feſt, gekünd. 1200 Ctr. Für Rübsl konnten ſich die vor
geſtrigen Preiſe auch heute behaupten beſonders genoſſen
nahe Termine vermehrte Beachtung wohingegen die ent
fernten Sichten eher vernachläſſigt. blieben. Von Spiri
tus war heute Locowaare durch vielſeitiges Angebot billi
ger käuflich. Für nahe Lieferung beſtand in Deckung zu
den notirten Courſen gute Kaufluſt wogegen für die ſpä
teren Sichten vielſeitige Verkäufer auftraten und einen klei
nen Preisabſchlag verurſachten

Breslau, d. 28. Novbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral t
les I2 G. 12 Br. Weizen weißer 6273
gelber 61——68 Roggen 39- 42 Gerſte 3
36 Hafer 2428

Stettin d. 28. Nov. Weizen 47--56, Nov. 53
bez. Br. Frühtf. 55 bez. u. G., Mai Juni 56 Br.
Roggen 83—34 Novbr. 33 G. Früht. 24 bez. u.
G. Mai Juni 36 G. Rüböl 119, bez. Nov. Dec.
I Br., Avril Mal 125, G., bez. Spiritus 127/3,
Nov. Dec. 127 bez. Frübhf. 137 bez. u. Br. Mai
Juni 13 Br.

Hamburg d. 28. Novbr. Weizen und Roggen ruhig
und unverändert. Oel, Nov. 26 Mal 269,.

Bekanntmachungen.
Bei den unterzeichneten Hauptagenten

der Kölner Dombau Lotterie
Se Ziehung Ende December d. J., Haupttref
fer: e 100,000, 10,000 S ſind Looſe
A zu beziehen. Verlooſungsplan gralis.
Geſchäftsleuten, welche den Looſen Verkauf über

Bedingungen.

Morl Stiebel Söhne,Bankgeſchäft in Frankfurt a M.

G. Dec. Jan. 33

Juni Juli 14 bez.u. G. Br. Juli Auguſt 14 bez. u.

Feld, Wieſe und Holz, großer Obſt
Larten, vollſtändiger Erndte, 36 St.

o auf ſonſtigem werthvollen Jnventar, foll ſofort ver
nehmen wollen, gewähren wir ſehr vortheilhafte kauft werden. der Kaufsſumme können ſicher

ſtehen bleiben
Geſchäftsbüreau

Mitteldeutſcher Eiſenbahn Verband.

cember e. ab ein neues Reglement und ein neuer Tarif in Kraft. Reglement und
e Tarif vom 1. Mai 1862 mit ſämmtlichen dazu erſchienenen Nachträgen werden
gleichzeitig aufgehoben. Das neue Reglement iſt zum Preiſe von 2 der neue Tarif zum
Preiſe von 9. pr. Exemplar in den Güterexpeditionen käuflich zu haben.

Der neue Tarif weiſet mehrere Transportermäßigungen auf. In die Tarifſätze der Thürin
giſchen Stationen ſind wieder, wie früher, die Rollgebühren eingerechnet.

Gleichzeitig mit der Einführung des neuen Tarifes werden die Transporttage für kleinere
Mengen von Säuren und Chemikalien in der Weiſe vermehrt, daß dieſe wöchentlich einmal an
beſtimmten Tagen angenommen werden, welche in den Expeditionen zu erfragen ſind.

Erfurt, den 24. Novbr. 1864
Der Mitteldeutſche Eiſenbahn Verband.

Für denſelben
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Anerkennung.
Unkerzeichneter litt ſeit längerer Zeit an einem bösartigen Huſten, der mir trotz aller medi

ciniſchen Anwendungen die Bruſt ſo angriff, daß ich faſt ſelbſt befürchtete, dieſem Uebel unter
liegen zu müſſen.

Jn dem Torgauer Kreisblatte las ich eine Annonce über den weltberühmten Dr. med. Hoff
mann ſchen Kräuter- Bruſt Syrup, welcher darin ſehr gerühmt wurde. Obgleich ich der
artigen Anpreiſungen nicht recht vertraue, ſo ließ ich mir auf beſonderes Anrathen meines Freun
des der das in der Annonce Geſagte warm beſtätigte, Flaſche von dem Bruſt Syrup bei
dem Kaufmann J. G. Schmidt in der Nonne in Torgau holen.

Ich muß bekennen, daß, nachdem ich dieſe halbe Flaſche nach Gebrauchsanweiſung nicht
ganz verbraucht hatte bedeutende Linderung in meinem Krankheitszuſtande eintrat, ſo daß ich
es für gerathen hielt, noch Flaſche zu kaufen. Nach Verbrauch dieſer letzten Flaſche bin ich
geſund wie ein Fiſch geworden und iſt von Huſten und Heiſerkeit nicht das Mindeſte mehr
u ſpüren, weshalb ich das hiermit Geſagte mit Vergnügen der Orffentlichkeit widme.

e

t

B. Adam Baſtian, Baumeiſter
Für Alsleben a/S. hält Lager Herr Julius Foppe.

Merina nun Bier. große Steinſtraße 67,
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von

Galanterie-, Korh- und Fpielwaaren.
um En gros Verkauf empfehlen unſer vollſtändiges Lager

prima Gümmi-Schuhen
aus der Fabrik von Fmtohinmsom, Wagner G Co. in Waris.

Laden-Preiſe: Herren Schuhe Selfgeling à Pr. 1 Herren Schuhe 25
Knaben Schuhe 22 Hamen Schuhe 20 Damen Schuhe Selkacting 25 Ba
men Schuhe mit tiefen Hacken 22 Mädchen Schuhe 15 Kinder Schuhe 12

Revolte W lesAlter Markt Nr. 3.
Beoht engl. Raimmesser (klingend hohl und halbhzohl auegeſchuſfen

empfiehlt zu ſoliden Preiſen r. aumgartel, Hallgaſſe 2.
Respiratoeren empfiehlt r. Baumgartel.

Meinebeginnt mil dem Weihnachts Ausſtellung

I. December d. J.,
verbunden m einer Präsentverthetlung.Dieſelbe bietet allen Beehrenden eine reichliche Auswahl zu Weihnachtsgeſchenken paſſender

Artikel. Hauptſächlich empfehle ich meine reichliche Auswahl von Jugendſchriften, ſowie das ſo
beliebt gewordene Spiel

Das Vogelſchießen auf dem Tiſche, Preis 10
Jeder die Ausſtellung Beehrende erhält bei einem Einkaufe von und über 15 e ein Pra

ſent, welches er ſich durch ein gezogenes Loos ſelbſt beſtimmt.
Um recht zahlreichen Beſuch bittet Hermann Zimberg in Schkeuditz
Photographieen, à Mille I8 Thaler, hat noch abzulaſſen

Hermann Zümiberg in Schkeuditz
Sonntag den 4. December treffe ich mit einem gro

en Transport Ardenniſcher Arbeitspfer
de in Aſchersleben ein.

D. einem.Auf dem Rittergut Gleſien bei Schkeuditz
wied ſofort oder zum 1. Jan. 1865 ein Hofver
walter geſucht, und wollen Bewerber ihre Zeug
niſſe einſenden. Schröter Pächter.

Pferde Verkauf.
2 Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf beim

Gutsbeſitzer L. Wagner in Heiligenthal.

Dr. Käuard Meyer in Verlin,
Kronenſtraße 17, wird fortfahren Auswärtige

Nähere Auskunft ertheilt das brieflich zu behandeln, die ihre durch geſchlecht

von liche Urſache jeder Art geſchwächte GeF. Stockmann in Zeitz. ſundheit bald u. dauernd wieder befeſtigen wollen.

Gaſthofs Verkauf.
Eine flotte Gaſtwirthſchaft, verbunden mit

Brauerei Stunde von einer bedeutenden
Station der Thüringer Bahn belegen mit 291
Magdeburger Morgen ſeparirtes

indvieh, 6 Pferde, Dreſchmaſchine und

Gebauer Schwetſchrerſche Buchdruckerei in Halle.

Für den Verkehr im Mitteldeutſchen Eiſenbahn Verband treten vom 1. De
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Halle,
Vermiſchtes.

Berlin. Ueber den unglücklichen Vorfall in der hieſigen
Charité bringt die „Ger.Ztg.“ als authentiſch die folgenden Mit
theilungen

„„Jn dem Zimmer, in welchem vier Perſonen, als am Delirium leidend, ſich be
fanden waren an dem Tage des Unglücks ſtets zwei Wärter anweſend wie dies in
der Charité vorgeſchrieben iſt und auch ſtets innegehalten wird. Der eine Wärter war
am Morgen von einem der Kranken ſo ſtark mißhandelt worden daß er ſich krank
fühlte. Er machte jedoch in ſeinem Dienſteifer von ſeinem Unwohlſein ſeinen Vorge
ſetzten keine Anzeige ſelbſt nicht, als gegen Mittag ſein Befinden ſich verſchlimmerte
und eine innere Blutung eintrat, er ſtand vielmehr ſeinem Amte bis zum Abende vor
und wendete ſich an ſeinen Collegen mit der Bitte, ihm Schröpfköpfe zu ſetzen erſt
als ſeine vier Kranken zu Bett gegangen waren. Unter dieſen waren drei gefeſſelt,
der Vierte aber trug keine Feſſeln, weil er ſich bis dahin vollſtändig harmlos benom
men hatte. Es war ein Maſchinenarbeiter aus der Borſigſchen Fabrik, der mit dem
kurzen Bemerken, daß er Delirium habe, vom Gewerksarzt zur Charité geſandt wor
den war. Dort hatte man angenommen daß der Mann am Säuferwahnfinn leide,
da ein Geiſteskranker nur angenommen werden kann, wenn der Phyſikus oder zwei
promovirte Aerzte die Geiſteskrankheit beſcheinigen und ihn deshalb in die Station
der am gelirium tremens leidenden Kranken aufgenommen. Die mit dem Manne
vdrgenommene ärztliche Unterſuchung ſtellte nun aber heraus, daß der angeblich Kranke
ganz vernünftig ſprach und handelte, auch traten keine der Krankheitserſcheinungen bei
ihm hervor welche ſtets den Säuferwahnſinn begleiten Er wurde daher auch nicht
gefeſſelt, ja man benutzte ihn ſogar mit zur Bewachung und Pflege der anderen Kran
ken ſeiner Station. So hatte er auch am fraglichen Tage die beiden Wärter unaus
geſetzt unterſtützt und ſich ſo ruhig benommen, daß von den Aerzten bereits ſeine Ent
laſſung aus der Charité angeordnet worden war. Nachdem er am Abend den beiden
Wärtern bei Vertheilung des Eſſens geholfen, forderten ihn dieſe auf fich nun auch
ins Bett zu legen, er legte ſich darauf auch wie immer, ohne irgend welche Aufregung
zu zeigen, zu Bett und ſchien bereits ebenſo wie ſeine Saalgenoſſen zu ſchlafen als
Lie beiden Wärter ſich in den Vorſaal zum Krankenzimmer begaben, damit der Ge
ſunde dem inzwiſchen von der Mißhandlung am Morgen her immer mehr Schmerzen
leidenden kranken Wärter Schröpfköpfe anſetzen könne. Sie waren noch nicht eine
Minute aus dem Zimmer, als ſie ein Geräuſch hörten, als wenn ein Stuhl zerbro
hen werde. Jm Augenblick ſtürzten beide Wärter wieder in den Krankenſaal aber
ſchon kamen ſie zu ſpät. Mit ungeheurer Gewalt hatte der Unglückliche, bei dem ur
plötzlich die Tobſucht ausgebrochen war, den ſchweren Stuhl in Stücke gebrochen und
mit furchtbaren Hieben ſeine ſchlafenden Kameraden getroffen. Nach wenigen Secun
den lag er bezwungen da, es eilten auch ſofort eine Menge von Aerzten zur Hülfe der
Verwundeten herbet, Einer der Letzteren war aber bereits todt und der Zweite ſtarb
nach einer halben Stunde. Der dritte Kranke war nur leicht verwundet worden. Er
befindet ſich bereits in der Beſſerung und wird bald als geheilt entlaſſen werden kön
gen. Erſt nachdem dies Unglück geſchehen iſt an's Tageslicht gekommen daß der
Raſchinenarbeiter, der das Unheil willenlos angerichtet, nicht am Säuferwahnſinn lei
det, ſondern geiſteskrank iſt, ſo daß er nach der Jrrenſtation der Charité hat verlegt
werden müſſen. Der Kranke war ein ſehr fleißiger Arbeiter und für ſeine aus Frau
und ſieben Kindern beſtehende Familie ſtets ein braver Ernährer. Er trank nur we
nig Branntwein, lebte äußerſt mäßig und arbeitete ſtets ſo daß er ſeines hohen Ver
dienſtes wegen, der immer mehr als der ſeiner Mitarbeiter betrug, oft beneidet wurde.
Als nun vor einger Zeit aus der Borſig'ſchen Fabrik Eiſen geſtohlen wurde, tauchte,
wahrſcheinlich durch einen dieſer neidiſchen Genoſſen hervorgerufen das Gerücht auf,
dieſer Arbeiter ſei der Dieb. Auch der Beſchuldigte erhielt von dieſem Gerüchte Kennt
niß und nahm ſich daſſelbe um ſo mehr zu Herzen als ihm bald darauf offiziell der
Vorwurf gemacht wurde er habe bei ſeiner Arbeit zu viel Eiſen verwendet, und ihm
deshalb an ſeinem Verdienſt wöchentliche Abzüge gemacht wurden. Hierdurch bildete
ſich in dem Unglücklichen der Wahn aus, er werde verfolgt, man trachte ihm nach dem
Leben und dieſe Geiſtesſtörung von der leider der Gewerksarzt in dem Atteſt, das
die Aufnahme des Kranken in die Charité herbeiführte, nicht ein Wort geſagt hatte,
brach oft plötzlich die. Tobſucht aus ohne daß irgend welche Vorzeichen des Annahsen
derſelben zu bemerken waren. Ebenſo wie jetzt der Unglückliche zwei ſeiner Schlafge
noſſen getödtet hat, hätte er auf offener Straße in Tobſucht gerathen und dort Todt
ſchläge begeben können. Der am Morgen des Unglückstages von einem der Delirian
ten mißhandelte Wärter ſoll ſich in Folge der erhaltenen Beſchädigungen noch nicht
Außer Gefahr befinden.

Bern, d. 25. November. Der Eindruck, welchen die Selbſt
mordsbriefe Hermann Demme's und ſeiner Braut hervorgebracht ha
ben, iſt der Art, daß kaum noch Jemand an den Selbſtmord glaubt.
Der Diebſtahl eines Brillantringes iſt ſo vollkommen konſta
üürt, daß ein Zweifel kaum mehr zuläſſig iſt. Es handelt fich indeß
nicht blos um einen, ſondern um zwei ſolcher Ringe: der eine der
engliſchen Familie, der andere einem brafilianiſchen Vicomte, den
Demme hier behandelte, abgenommen. Die Jdentität dieſes letz
teren Ringes mit demjenigen, welchen Demme der Flora Trümpy
geſchenkt hat, iſt durch die Reiſe des Unterſuchungsrichter Bircher nach
Berlin ermittelt. Den anderen Ring hat Demme ſchon vor längerer
Zeit der Frau ſeines Bruders zum Hochzeitsgeſchenk gegeben ob es
wirklich derjenige iſt, welcher dem Engländer in Bern geſtohlen wor
den iſt, ſcheint noch nicht ermittelt zu ſein. Sein erſtes Verhör über
den Ringdiebſtahl hat Demme ſchon am Tage nach ſeiner Freiſprechung
beſtanden er gab, wie es heißt, an, die Ringe aus Anlaß ſeiner
Arbeiten in den italieniſchen Militärſpitälern zur Zeit des Krieges von
1860 von einer Fürſtin oder Herzogin B. zum Geſchenk erhalten zu
haben. Nach dieſem erſten Verhör, nach welchem man noch nicht aus
reichende Gründe zu neuer Verhaftung Demme's hatte, blieb er noch
ſechs Tage in Bern und verſchwand ein wohl kaum zufälliges Zu
ſammentreffen! einen Tag früher, als der Unterſuchungsrichter mit
den geſammelten Beweiſen von Berlin zurückkehrte.

Die „Berner Ze tung ſchreibt: „„Nicht den Freunden und
Feinden der Familie Demme, wohl aber den Freunden der Wahrheit
und den Feinden der Lüge, des Betruges und der Gaunerei theilen
wir einſtweilen mit, daß in der Stadt Bern nur wenige Perſsnen an
die Richtigkeit der von der Familie Oemme in den geſtrigen Tagesblät
tern verbreiteten erſchütternden Kunde glauben daß Dr. Hermann
Demme und Flora Trümpy in den Tiefen des Genfer Sees ihren Tod
geſucht und gefunden habenz daß die Familie Oemme jedenfalls kein

Flora Trömpy in den Siefen des Genfer Sees ihren Tod gefunden
baben, weil dermalen noch keine Thatſache ermittelt iſt, die mit Si er
heit darauf ſaließen läßt, daß dieſelb, n wirklich todt ſeien; daß von

Stadt Hamburg-

Recht hat, jetzt ſchon zu pabliciren, daß Dr. Hermann Demme und

Zweite Brilage zu 281 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Mittwoch den 30. November 1864.
m

den meiſten „Eſeln hieſiger Stadt angenommen wird, Dr. Hermann
Demme habe ſich mit Flora Trümpy flüchtig gemacht, weil derſelbe
bei der zuſtändigen Staatsbegmtung eines Diamanten Diebſtahls ange
ſchuldigt iſt und deswegen in Unterſuchung liegt.““ Und darauf folgende

SeeEntgegen den im Publicum und in der Pre i äBetreff wen Beeſen über den Tod r arg r.
Trümpy erkläre ich hierdurch auf Ehre und Gewiſſen daß ich die fragliche Anzeige
mit blutendem Herzen erſt nach den ſorgfältigſten Nachforſchungen und in der feſten
Ueberzeugung von der Wahrheit der Todes Nachricht gemacht habe. Wenn es ſich
daher herausſtellen ſollte, daß der Tod blos zum Zwecke der Verdeckung einer Flucht
vorgeſpiegelt worden ſei, ſo wäre ich zunächſt der Betrogene und würde in der Ver
urtheilung einer ſolchen ehrloſen Handlungeweiſe mit der öffentlichen Meinung einig
gehen. Die Zeit wird hoffentlich zur Ermittelung der Wahrheit führen.

S Dr. Demme, Vater.“Nichts deſto weniger ſollen bei Prof. Dr. Demme, Vater, ſeither
ſämmtliche Papiere verſtegelt worden ſein. Geſtern Abend wurde ver
ſichert, die Flüchtigen ſeien in Trieſt angekommen und hätten auf einem
Dampfſchiffe, das gerade zur Abfahrt nach Mexiko ſegelfertig war,
bereits die hohe See gewonnen. Mit Beſtimmtheit wird behauptet,
der Ruf nach Mexiko habe ſeine volle Richtigkeir; ein hochſtehender
Oeſterreichiſcher Mediziner, der vom Kaiſer von Mexiko mit der Orga
niſation der dortigen Militärangelegenheiten betraut worden ſei, habe
Hermann DOemme, den er im Jtalieniſchen Kriege kennen und ſchätzen
gelernt habe, die erwähnte Stellung verſchafft. Ueberhaupt iſt erwäh
nenswerth, daß Demme in Italien ſich viele Freunde erworben hat und
die erſten mediziniſchen Notabilitäten dieſes Landes von ſeiner völligen
Unſchuld im Trümpy Prozeß feſt überzeugt waren wie mehrere hier
eingetroffene Briefe ausſprechen. Auch der Vormund der Flora
Trümpy hat jetzt gegen Dr. Demme bei dem hieſigen Regierungsſtatt

halteramt eine Klage wegen Entführung des 17 jährigen Mädchens ein
gereicht. (Nach einem Telegramme der „Hamb. Nachr.“ aus Paris
vom 27. November ſollen ſich Dr. H. Demme und Flora Trümpy in
Havre befinden und der Schweizer Conſul ihre Auslieferung verlangt
haben

Bezüglich des Demme'ſchen Brillantrings iſt folgende Mittheilung
der „Neuen Zürcher Zeitung ſehr beachtenswerth. Am 16. Mai d. J.
(Pfingſtmontag), zu einer Zeit, wo ſie am ſtärkſten von Hallucinationen
geplagt war, ſchrieb Frau Trümpy aus der Gefangenſchaft an Hrn.
LeuzingerSchnell, den früheren Aſſocie Trümpys, Geſchwiſterkind mit
dieſem und Vozt (Vormund) Flora's

Herrn Leuzinger Schnell! Flora erhielt ſeiner Zeit von Hrn. Dr. Demme einen
Brillantring von 2000 bis 2500 Fr. zum Geſchenk. Jetzt wünſcht er ihn zurück.
Lamentirt Und jammert auf eine fürchterliche Weiſe ob uns, er möchte den Ring haben.
In ſeiner jetzigen Lage finde ich, Flora ſollte den Ring ungeſäumt zurückerſtatten.
Sie wäre ſchon geneigt, denſelben zu geben, doch die Großmutter, dieſe Egoiſtin, zwingt
fie, denſelben zurückzubehalten; ich finde dieſe Händlungsweiſe für ſchmäblich und ich
will abſolut, daß Flora denſelben zurückgeben ſoll. Doch mit der Alten iſt nichts an
zufangen und ich muß Dich bitten, kraft Deines Amtes, den Ring abzufordern. Bitte
Dich, ſofort ihr ſolches ſtreng zu befehlen. Schließlich bitte ich Dich, in keinem Falle
Mehn Stelle als Vogt abzugeben. Grüßt Dich ergebenſt Sophie Trümph
Müller.

Dieſer Brief wurde vom Unterſuchungsrichter ſ. 3. nicht an ſeine
Adreſſe geſchickt.

Theater Notiz.
Fräulein Alexandra Calipoliti, eine Tänzerin, der ein guter

künſtleriſcher Ruf vorangeht, Schülerin Carrés, wird am Mittwoch
den 30. einen Gaſtrollen Cyclus eröffnen, der die Freunde der Tanz
kunſ ſicher mit Befriedigung erfüllen wird.

Fremdenliſte.
Angekewmene Fremde vom 28. bis 29. November.

Kronprine. Hr. Baumſtr. Krahmer a. Kaſſel. Hr. Geh. Rath Kulmißz a
Sorau i. Schl. Die Frauen OAmtm. v. Tettigheim u. Lüttig a. Helfta. Die
Hrrn. Kaun. Lüttinghaus a. Bielefeld, Haſenpat a. Vlotho, Kühne a. Magde
durg, Eckardt a. Cahle, Canjler u. Ramm a. Berlia, Ruhberg a. Bamberg,
Roſt a. Gera.

Stadt Zürſen. Hr. Rent. Heinich a. Leipzig. Die Hrru. Lieut. im 66. Juf.
Regt. Reiſen u. v. Sugroth a. Burg. Fran Poſtſecr. Höhnicke a. Halle. Die
Hrru. Kaufl. Abt a. Annaberg, Giebhardt a. Frankenberg, Schnaufer a. Pforz
heim, Meyer u. Reuter a. Letpzig, Jutzel a. Bamberg, Schulze a. Magdeburg

Goläner Ring Hr. Gutsbeſ. Föſe a. Neutz. Hr. prakt. Arzt Hoffmann a.
Leipzig. Die Hrrn. Kauf. Weber a. Prag, Fräntzel a. Mühlhauſen, Heyne a.
Coburg, König a. Erfurt, Schröder a. Sangerhauſen, Stablmann a. Remſcheid,
Müller a. Apolda, Salomon a. Berlin.

Goläner Löwe. Die Hrrn. Kaut. Hauſchild u. Roſch a. Leipzig, Ballgeier
a. Magdeburg Piegner a. Elberfeld Jentzſch u. Sachtler a. Brehna. Hr.
Jng. Dingelberg a. Köln. Hr. Fabrik. Reißner a. Magdeburg.

Die Hrrn. Kaufl. Koch a. Glauchau, Werner a. Kaſſel,
Weniger a. Anſpach, Elbers a. Montjoie Funk a. Paris, Rudow a. Chemnttz,
Schaupmeier a. Offenbach, Eichenberg a. Berlin.

Hente's Hötel, Die Hrrn. Fabrik. Lübers a. Roßlau, Palzrawe u. Wex a.
London Die Hrrn. Gutsbeſ. Heſſe a. Allendorf i. W. u. Wendenburg a. See
ſenſtedt. Hr. Apoth. Gorges a. Düben. Hr. Stallmſtr. Salzmann a. Chemntt.
Die Hrrn. Kaufi. Landmann a. Fürth, Haubold a. Magdeburg Stöckhard a.
Bamberg', Lewien a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Rovember. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,89 Par. L. 337,83 Par. L. 336,91 Par. L. 336,78 Par. K.
Dunſtdruck 1,67 Par. 2,25 Par. L. 1,85 Par. L. 1,92 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 8l pCt. 76 pCt. 88 pCt. 82 pCt.
Kuſbwäxrme O,4 G. R. 4,4 G. R. 0,6 G. Rm. 1,8 G. Nr.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

An unſerer Vorſchule, welche für die mittle
ren Klaſſen der Gymnaſien und Realſchulen
vorbereitet, wird ein wiſſenſchaftlich gebildeter
Lehrer, der das examen pro facultate docendi
beſtanden hat, zum I. April k. J. geſucht.

Das Gehalt der Stelle beträgt 450 Be
werber wollen ſich unter Beifügung ihrer Atteſte
bis zum 21. December e. bei unſerer Schul
Commiſſion melden.

Halle, den 25. November 1864.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Oekonomen im Hospitale

und Stadtkrankenhauſe, mit welcher die Ge
ſchäfte als Kaſtellan verbunden ſind, ſoll auf
die ſechs Jahre vom 1. April 1865 bis dahin
1871 an den Mindeſtfordernden verdungen
werden.

Unternehmungsluſtige haben ihre Forderungen
unter der Adreſſe:

HospitalVerpflegungsEntrepriſe betreffend,
bis zum 19. Decbr. d. J. verſiegelt in unſerer
Regiſtratur abzugeben.

Die Entrepriſe Bedingungen ſind täglich wäh
rend der Büreauſtunden in unſerer Kanzlei oder
auf dem Hospitale im Geſchäftszimmer des Hos
pitals Jnſpectors einzuſehen. Auch kann auf
Verlangen Abſchrift derſelben gegen Erſtattung
der Copialien ertheilt werden

Die Eröffnung der Submiſſions- Offerten er
folgt am 19. Decbr. Vormittags 11 Uhr im
Zimmer Nr. 17 des Polizeigebäudes.

Halle, den 21. Novbr. 1864.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Zwei der hieſigen Polizei Sergeantenſtellen

ſollen möglichſt bald anderweitig beſetzt werden,
zur Meldung binnen 3 Wochen werden civilver
ſorgungsberechtigte, gut empfohlene Perſonen
hierdurch mit dem Bemerken aufgefordert, daß
das Einkommen neben freier Wohnung 170
jährlich beträgt und je nach Qualifikation für
den Dienſt auch erhöht wird.

Perſönliche Meldungen werden den ſchriftli
chen vorgezogen.

Eisleben, den 25. Novbr. 1864.
Der Magiſtrat.

Verkaufs u. Verpachtungs- Anzeige.
Montag den 5. Decbr. d. J. früh 10 UÜbr

ſollen zu Görtenitz von dem ehemals Strö
ferſchen Gute daſelbſt

2 Pferde, 6 Kühe, 10 Schweine, Wagen,
Eggen, Pflüge u. verſchiedene Ackergeräth
ſchaften, ferner 200 Schock Roggen Wei
zen, Gerſte und Hafer

mit dem Bemerken verkauft werden daß das
Getreide den Käufern auf Monate kredidirt
werden ſoll. Ferner ſollen am gedachten Tage
circa 50 Morg. zum Gute gehörige Aecker auf
ein Jahr beſtbietend verpachtet werden. Die
Zuſammenkunft iſt auf dem Gute
Halle den 29. Novbr. 1864.

M. Sommerguth.

Die Nachahmer.
Wenn der Hutter ſche Kräuterhaarbalſam Rsprit des chevenx,

Wiederherſtellung des Wachsthums der
in Kräftigung und

Hnare ſo entſchieden probat ſich gezeigt und zu großer
Berübhmtheit gelangt iſt, ſo veranlaßte dieſer Umſtand eine Menge Speculanten, Rsprät des
chewenx zu machen. Dieſe Extractmacher vulgo Nag ahmer glaubten irrthümlich, der bloßeName genüge und vergaßen, daß der Hutter'ſche Baprät des enevenx ſeinen Weltruf den
erfolgreichen Wirkungen gewiſſer vegetabiliſcher Stoffe, welche darin enthalten den Machwerkender Nachahmer aber gänzlich fehlen, verdanke eben durch die günſtigen Wirkungen hat ſich der
Esprät des cheveux von Hutter Co.

gung findet

e

e

Jch erſuche Sie mir umgehend

Worms, d. 15 Octbr. 1864.

2 vor in Berlin, Niederlage bei elmmbold e Co.in Male a/S. Leipzigerſtraße 109, von Seiten der Wiſſenſchaft wie
Publicums der größeſten Anerkennung zu erfreuen, welches in

auch des größeren
Nachſtehendem ſeine Beſtäti

2 Flaſchen à 1 Thlr. von dem durch ſeine vor
ireffliche Wirkung bewährt gefundenen Rsprät des cheveux per Poſt zukommen zu laſſen.

G. Hausſchütz, Secretair.
Schicken Ew. Wohlgeboren mir ſobald als möglich wiederum 9 Flaſchen à 1 Thlr.

von Jhrem berühmten Haarbalſam, denn er wirkt ſo günſtig, daß ich gewiß bin, durch
E. denſelben meinen Haarwucht wiederherzuſtellen

C Colberg, d. 21. October 1864. R. Büttner, Adminiſtrakor.
Salon-Kohle de Braunkohle), ſo reinlich wie Holzfeuerung, dabei intenſi

ver u. billiger b. J. G. Mann Söhne, Lager a. Magdeburger Bahnhof.

e Metachromatypie-(Abßieh-) Bilder
in menen, prachtvollen Dessäes ſind wieder eingetroffen und
billigſt

empfiehlt dieſelben
A. Hentze frei W. esse, Schmeerſtraße 36.

Jn einer der größten Papierfa-
briken in Berlin ſoll die Stelle eines
Aufſichtsbeamten, verbunden mit 300
Thlr. feſtem Jahrgehalt, zum 15. De
eember, ſpäteſtens Neujahr dauernd
beſetzt werden. Die Stelle iſt mit einer Flei
nen Caution verbunden, welche hypotheka
riſch ſicher geſtellt und mit 5 Prozent ver
zinſt wird.

Mit ver Beſetzung iſt beauftragt der Kauf
mann und Fabrikant L. Hoſfinannm in
BVerlin, Dennewitzſtraße 49.

Ein junger thätiger Mann wird als Reiſen
der für eine Pfropfenfabrik pro Neujahr zu en
gagiren geſucht.

Reflectanten belieben ihre Adr. unter Chiffre
G. H. No. 25. frango poste rest. Halle a/S.
einzuſenden.

Stelle-Geſuch.
Ein junger Menſch in geſetztem Alter, der

ſich in der Oeconomie zu Hauſe ausgeb ldet hat
und die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, ſucht
jetzt oder zu Neujahr unter beſcheidenen An

ſprüchen eine Stelle als Oeconomie Verwalter
oder zur Führung einer kleineren Wirthſchaft.

Gefällige Offerten beliebe man unter 2. T.
post. rest. Merſeburg ranco gelangen zu
laſſen.

Ein junger Oekonom wünſcht Unterricht in
der landwirrhſchaftl. (oder auch kaufm doppel.
ten Buchführung zu nehmen. Gef. Off. sud P.
werden durch Ed. Stückrath in der Exped
d. Ztg. erbeten.

Jn einem hieſigen Porzellan u. Glaswaaren
Geſchäfe findet ein unverheiratheter, ſicherer
Mann dauerndes Engagement als Aufſeher
und Lagervertwalter mit einem Jahres
Eig kommen von 700 Tilr. und freier Woh
nung. Reflecranten haben ſich an FIagass
in Berlin, Kommandanten-Str. A9
zu wenden.

Auction.
Freitag den 2 December Vormittags 9 Uhr

ſollen im Gute Nr. 32 zu Bennſtedt Um
zuashalber verſchiedene Meubels, Küchen und
viele andere Geräthſchaften, ſo auch 1 Cehlo,
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung verſteigert werden.

Haus Abbruch.

Donnerstag den S. Deebr. e.
von früh 11 Uhr ab

ſoll das früher Deiſtlerſche Gehöft zu Ober
Plötz (alte Weherwand) zum Abbruch an den
Meiſtb etenden öffentlich verkauft werden.

Steinkohlenwe Carl Moritz zu Plötz,
am 29. Novbr. 1864.

Der Gruben- Vorſtand.
Ein neu gebautes Haus mit Zute ör, Gar

ten und 3 M. Acker iſt zu verkaufen und
erfahren kleine Wallſtraße Nr. 6.

Vorräthig bei Schrödel G Simon in
Halle.

Eine für junge Männer empfehlenswerthe
Schrift

Ueber den Umgang mit dem

weiblichen Geſchlecht.
Ein Rathgeber für junge Männer die ſich
die Neigung des weiblichen Geſchlechts nicht
nur erwerben, ſondern auch erhalten wollen.

Aus den Papiereg eines Wellerfah enen
Von A. Eberhardt. 4. verb. Aufl. Preis

20 Sr.
Die Vorschriſten zu einem klagen Beneh-

men beim Umgange mit dem weiblichen
Geschlecht, siod in diesem gehaltvollen

Buche auf sehr ansprechende Weise
in 33 Abschnitien dargestellt.

Eine hochtragende Kuh ſteht du
zu verkaufen in

Jnwendemn Nr. 18.

Jnventar Verkauf.
Freitag, den 2. Oecember d. Js. von früh

9 Uhr an ſoll auf dem früher Bratſiſch' ſchen
Gute zu Weickels dorf beiOſterfeld ſämmtliches
lebendes und todes Jnventarium als 9 Stück
Milchkühe (meiſtens tragend), 2 junge Pferde
4 Schweine 2 Acker und Preſchwagen Kar
toffeln, Rüben Heu, Stroh und andere Fut
terkräuter, ſowie ſonſtige Ackergeräthſchaften
öffentlich meiſtbietend verkauft, wozu Kaufluſtige
eingeladen werden.

Weickelsdorf, den 27. November 1864.
Pferde- Auction.

Sonnabend den 3. Decbr. Nachmittag 1 Uhr
ſollen vor dem Gaſthofe zu Delitz am Berge
15 Stück für die hieſigen Wirthſchaften nicht
mehr brauchbare zum Theil noch junge Pferde,
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige
Bezahlung verkauft werden.

Benkendorf, den 28. Novbr. 1864.
L. Zimmermann.

EhrenMedaille der Ge

ſchaften zu Paris.
O. G. Hülsberg's

TWannin-
HBalsam Seife

iſt zu haben à Pack 10
76, Ritterſtraße 76,

und in Halle bei Laage Co. Her
renſtr. 10, u. A. Aentze, früher W. es
Se Schmeerſtraße 36.

Für den Werth dieſes Fabrikates dürfte nach
ſtehender Brief einen B.leg geben

Herrn C. G. Hülsberg in Berlin
Saldau, 28. Febr. 1864.

Ich erbitte mir für einen Thaler von Jhrer
Tannin Balſam Seife, da ſich dies Mittel bei
mehreren Arten hartnäckiger Flechten ſehr heil
kräftig bewährt.

Den Betrag bitte durch Poſtvorſchuß einzu
ziehen und das Erbetene mir unter meiner Adreſſe
recht bald zugehen zu laſſen.

Bruſendorſſ,
Königlicher Kreis Arzt.

Compagnon-Geſuch.
Zur Erweiterung eines rentablen Geſchaſts

wird ein Aſſoce wenn auch nicht Kaufmann,
mit einer Einlage von 2—3000 ſofort
geſucht. Näheres ertheilen auf fr. Briefe die
Hekren Brodmann S Schmidt in Etfurt.

Cölner Dombaus Looſe I. Ge vinn
100,000 à Original Koos Ziehung
Anfang nächſten Jahres ſind gegen Franco- Ein

lin Niemberg Nr. 18 zum V rkauf.
Am 3. O ebe. r ſfe m einem Transport

däniſcher u. hannöverſcher Ackerpferde hier ein

Ezs leben C. Ungeſroren.



Großer wirklicher Ausverkauf
von G. Rothkurgel, Fripzigerſtraße Ur. 85.

Der Ausverkauf von Tuch, Buckskins und Schnittwaa-
ren wird fortgeſetzt zu noch nie dageweſenen billigen Prei-
ſen, um das Lager gänzlich zu räumen.

r reis- Courant
Eine große Auswahl Kleiderſtoffe von 3 Sgr., Mohairs und Lüſtres von 6 Sgr., rein

wollene Kleiderſtoffe von 9 Sgr. Thibets in allen Farben von 10 Sgr. Doppel-Lüſtres von
6 Sgr. Kattune von 35 u. 5 Sgr., Mailänder Glanz Taffete à Stab von 28 Sgr., ſeidene
Taſchentücher von 20 Sgr., Doubleſtoffe zu Mänteln und Jacken von 25 Sgr., wollene Kall-
mucks von 8 Sgr., breite Buckskins von 1 Thlr., baumw. Kallmucks von 5 Sgr., Futter-
Barchente von 3 Sgr.

Zugleich kann der zweite Laden in meinem Hauſe Leipigerſtraße 85 von Oſtern ab vermiethet werden. G. Rothkugel
Kapital Geſuch.

40,000 Thaler werden auf ein Landgut mit
neuen rentabeln gewerblichen Anlagen, welches
gegen 90 000 Thaler gerichtlich taxirt iſt zur
erſten Stelle geſucht. Alles Nähe e ertheilt
J. G. Fiedler in Halle a. S.

Schriftſetzer Geſuch.
Mehrere tüchtige Schriftſetzer finden dauernde

und gute Condition in einer größeren Druckerei.
Franco Offerten sub K. O. 40 befördert
Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl.

Ein ehrliches, ordentliches, in aller Haus
arbeit, ſowie im Waſchen und Plälten erfahr
nes Stubenmädchen wird geſucht.

H. Rabe, Reils Berg.
Eine lüchtige Landwirthſchafterin in geſetzten

Jahren wird geſucht.
E. Potzelt, Klausthorſtr. Sa.

Eine große, junge neumilchende
Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkau
fen in Zöberitz bei Halle.

Die höchſt elegant eingerichtete
Bel Etage des Hauſes kl. Klaus-
ſtrafe Nr. 11 iſt zum I. Januar k.
J. zu vermiethen.

Die ſchönen Sorauer Wachswaaren,
als Altar-, Tafel-, Kutſch, Handla-
tern u. VBaumlichte; weißen, gelben,
Fidebus, fein bemalten und Kinder
wachsſtock empfiehlt im Ganzen u. Einzelnen

J. F. Stegmann, Markt 13.
Hampelmänner, eigner Fabrik, à Otz. 5, 7

10, 15 und 25 Bilderbücher, 2 Bogen
ſtark, Otz. 7 auch ſtärkere billig Schrei
bebücher, Quarto, Otz. 777, bunte Bilder
bogen, Buch 5 ſchwarze 4 Tuſchka
ſten mit 24 Farben, Dtz. 6 und vieles an
dere empfiehlt billig
„Aug. Henning, a. d. Glauüch. Kirche 11.

Sein Lager diw. Wachswag-
ren, Wafel-, Laternen- u. Chriäst-
baumlichte, im Stearim, Paraf-
in u. Talg empfiehltM. J. Arnold Seifenfabrik,

im Halle a/S.
W'achs wird gekauft bei

E. J. Arnold Veikenfabrik,
Ein Bulle, Schwarzſchäcke, 2 Jahr alt iſt

zu verkaufen im Gute Nr. 5 in Reifen-
2 Stüc Zugochſen ſtehen zu verkaufen bei

Hoffmann in Löbersdorf. zu verkaufen

Eine Kuh, einmal gekalbt, und ein Leinwe
berſtuhl mit ſämmtlichem Geſchirr ſteht ver
änderungshalber zum Verkauf in Lettin bei
Dietrich.

Gaſthof zum Berliner Hof.
Die Uebernahme des Gaſthofs zum Berliner

Hofe erlaube ich mir mit der ergebenen Bitte
anzuzeigen denſelben recht fleißig zu beſuchen
und der billigſten und prompteſten Bedienung
verſichert zu ſein.

Magdeburg, im Novbr. 1864
Hochachtend

Leopold Otto,
Gaſtwirth zum Berliner Hof.

Johannisfahrſtraße 16.

Die zweite Sendung neuer Rheiniſcher
Wallnüſſe in ſchöner Qualität iſt eingetroffen
und verkauft ſelbe in Centnern billigſt

Hermann Pröpper,
Leipzigerſtraße Nr. 6.

e

Ein geprüfter Baumeiſter erh. eine
mit 1500 Geh. durch
Fr. Fehmel in Eilenburg

feſte Stelle

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
Gutenberg Nr. 60.

10

geſtellt.
e e.

à

neneSämrinktliche
wirklich v 99e

t

e

San W les, Wücher, Reiseplafds, Le
men Waschentücher (in u. Dutz.) zuſammen-

Liieres, Fiohaſres, oplIins ſtellea 8. December C. zu folgenden unter dem Ein-
kauf notirten Preiſen zum Ausverkauf

Bipee und roll à 3 Sgr., ohafrs undon a G, 7, S u. 9 Sgr., a ws à Thlr.elseplafcis à 5 Thlr. eWaaren ſind von guter Qualität und
h Lager zurückgeſetzte, und kann ich ſolche

zu Weihnachtseinkäunſen beſonders empfehlen.
Halle, den 30. Nov. I86

e an Sire



à 20 p. 18 St. ca. 100 in d. allein Niederlage,Viehsalz in Lecksteinform.
Den Herren Fabrikbeſttzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen

Gummi u. Gutta-Percha-Fabrikaten eſtens empfehlen.
Gummi- Platten mit und ohne Hanfeinlagen,
Dampf-, Gas-, Waſſer-Schläuche, Verdichtungsſchnüre, Verdichtungs-

vinge, Stopfbüchſenſchnüre 2e.
Alle gewünſchten Gegenſtände aus Gummi oder Gutta-Percha fertigen wir ſchnell

und ſauber nach Zeichnung oder Maaß billigſt an. Preis -Liſten ſtehen zu Dienſten.

Halle aS. Theodor Bindel Wiegner,Alter Markt Nr. 3.
Gegen Zahnschmerz

empfiehlt zum augenblicklichen Stillen Zahn wolle a Hülſe 27,
A. Mentze, früher W. Iesse, Schmeerſtraße 36.

Französische VIerinmose.
Kennern und Lebhabern beehre ich mich anzuzeigen, dass mir Herr Baälleau in

II ers eine Auswahl von 15 Mutterschafen, zuerst für die hangiger Thierschau, bestimmt,
und diverse Böcke anvertraut hat, um deutschen Zächtern Gelegenheit zu geben, über die
Tendenz und Leistüung seiner Heerde nach Kammwoill- usd nach Negreiti- Richtung zu urthei-
len. Dass sie vach deutschem Geschmack viel besser sind, als die in Hamburg Ausge-
stellten, darf ich versichern. Ausser den seinen bringe jch Böcke und Schafe anderer renom-
mirter Heerden mit und leiste jede billige und gewünschte Garantie.

Ausstellung in Hannover am Berliner Bahnhofe
en 9. und 10. December

m Magdeburg den II. und 12. December C.
an Berliner Bahnhofe,umd m Berlin vom 13. December e. ab bes den Herren

Metz G Co., Neue Friedrichsstrasse 20.
IIliers in Frankreich, den 19. November 1864.

Rad. Behmer,
Schafzüchter und Vertreter von Baflienau.

Wichtig für Toupets- und Perrückenträger
iſt die von mir g handhabte Meihode, wobei ſelbige auf Verlangen bei Maßnahme der Tour
vermittelſt Wache abdruck in Anwendung gebracht wird vermöge dieſes bin ich im Stande, genau
dieſelbe Kopfform in der Perrücke wieder zugeben, und dadurch eine täuſchende Natürlichkeit zu

rn Whoſtr geſchieht vhne Preiserhöhung. u
r. Ulrichsſtr. r. Ulrichsſtr.r rn Ach Gatte Ooiffenr, Sr. Hlri ch

Jch mache wiederholt auf mein Verfahren aufmerkſam, und bitte
dabei das geehrte Publikum, ſich nicht durch dagegen aufgetauchte bei
Senn Angriffe täuſchen zu laſſen, da jede neue und ſegensreiche Erſin-
ung Seitens Verkündiger ſich Anfeindungen ausſetzen muſ

Dankſchreiben
an den Königlichen Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1,

dicht an der Marſchallsbrücke.
„Nach mehr als zehnjährigem, fortwährendem Kränkein meiner Frau, zu welchem im letzten

Jahre noch Zehrfieber, Huſten und nächtlich kalter Schweiß trat, ſo daß ſie ſelbſt nach
Ausſage der Herren Aerzte der Auszehrung kaum entgehen konnte, nahm ich meine letzte Zu
flucht zu Jhrem ſo vortrefflichen Malzextrakt Geſundheitsbier, und hatte die Freude, ſchon nach
dem Verbrauch der IOten Flaſche das Fieber und den böſen Schweiß ſchwinden zu ſehen. Jetzt
nach 6 Wochen iſt die Patientin ſoweit wieder hergeſtellt, daß ſie ſchon wieder idre kleinen
häuslichen Arbeiten ſelbſt verrichten kann.“

Bachmann, Beamter an der Niederſchleſ. Eiſenbatn zu Breslau.

Niederlage in Halle bei Herrn D. Lehmann Leipzigerſtraße 105.

Vorbereitung zum VFreiwilligen-Examen.
Eintritt sofort oder später. Conversation französiscn.

Halle a,8., d. 30. November 1864 J. Marange,
Coll. a. d. Realschule. Vor dem Rannischen Thore 13.

Halie, Freitag den 2. December 1864
Zweites Abonnements Concert

im Saale des neuen Volksschulgebändes.

(Das Programm wird in Kurzem bekannt gemacht.
Anfang pünktlich 6 Uhr Abends.

Um Störungen zu vermeiden, bitten wir ein geehrtes Publikum ergebenst, sich rechte
zeitig vor Beginn des Concerts einfinden zu wollen. Der Vorstancdk,

Magdeburger Sauerkohl, Telto II VSter r e fun Mit der mächsten Nummer beginnt schon

e C. Müller.S Vietoria- Tinſe,
die vorzuglichſte aller xiſtirenden Schreib
und CopirTinten empfie,lt in Fl. à
5 u. 2

A. Memnteae, früher W. Hesse,
Schmeerſteaße 36.

Preis
Probenummern siod

Bestellungen erbitten

interessanten und allbeliebten Zeitschrift.
vierteljährlich 25 Sgr.
von uns zu erhalten.
wir recht Zeitig.

Pſfeſſersche Buchhandlung
in Halle.

Ein dreiſähriger Bulle iſt zu verkaufen in
„Höhnſtedt bei Louis Boltze.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

à 1 p. St. ca. 57, W b. J. G. Mann Söhnve.

der Jahrgang 1865 dieser vioelseitig-

Ausstellumg won
Weihnachts- Geschenken

für Erwachsene und für Kinder
im Prösent-Lacden,

gr. Ulrichsſtraße 12.
Halle durch die
Pfeſfersche Buchhandlung
iſt zu erhalten

Entwurf
einer

Prozeßorduung
in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten

für
den Preußiſchen Staat.

Nebſt Motiven.
Preis 127, Thlr.

Gute Gummiſchuhe,
von den gewöhnlichen Sorten bis zu den fein
ſten amerikaniſchen empfiehlt

K. C. Schaal, Rathhausgaſſe Nr. 10.

Glaserkitt
in Centnern u. Pfunden empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

Aetznatron
zum Seifekochen empfiehlt
Albert Schläter, gr. Steinſtr. 6.
Stadttheater in Halle.

Repertoire-
Mittwoch den 30. November erſtes Gaſtſpiel

der Ruſſiſchen Solo Tänzerin Fräulein
Alexandra Calipoliti von der Kaiſer
lichen Oper zu St. Petersburg. Dazu
Beliſar, große Oper in 3 Akten, Muſik
von Donizetti.

Nach dem erſten Akte Hyglandfling,
ſchottiſcher Nationaltanz; nach Schluß der
der Oper: Frohſinns Scepter, getanzt
von Fräul. Alexandra Calipoliti.

Donnerstag den 1. December zweites Gaſtſpiel
des Fräul. Alexandra Calipoliti.

Ammendorf.
Mittwoch Geſellſchaftstag und Omnibusfahrt.

Ratſch.
Benefiz- Anzeige.

Montag den 5. Decbr. 1864
zum Beneſiz für Louis Magener

zum erſten Male

Namenlos,
Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Abtheilungen

von Kaliſch und Pohl.
Namenlos iſt bereits bei den meiſten grö

ßeren Theatern, als Leipzig, Breslau, Cöln,
Magdeburg mit dem größten Beifall und Kaſ
ſenerfolgen aufgeführt worden und noch bis heute
Kaſſenſtück am Wallner: Theater zu Berlin.
Der Name der Verfaſſer bürgt für die Gedie
genheit des pikanten Stoffes. Jch habe die
entſtehenden Koſten nicht geſcheut, dem hoch
geehrten Publikum zu meinem Benefize Zufrie
denſtellendes zu biefen und bitte um recht laute

Theilnahme. Louis Magener.
e

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
zeigen wir tiefbetrübt an daß der Kaufmann
Karl Ludwig Pockels heute Morgen 6 Uhr
an, wiederholtem Gehirnſchlage ſanft und ruhig
entſchlafen iſt.

Gröbers, den 28. Novbr. 1864.
Die trauernde Wittwe Marie Pockels.

Geheime Juſtiz-Räthin Pockels, als Mutter.

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Am 15. Novbr. früh 2 Uhr entſchlief unſer
guter Vater und Schwiegervater, der frühere
Gutsbeſitzer Johann Friedrich Troitzſch
in ein m Alter von S Jahren 6 Monaten
Dieſes zur Nachricht allen Verwandten.

Kitzendorf, den 26. Novbr. 1864.

Zeitu

Holſt
t

geſtrit

ſcherf

aus e
regel

legrar
durch

Wolk
hen

fenba

Holſt:
ſen ſe
Bund
ſchlie
Schle
Tage

hiſche

befört

lin z
werde

dem
zeit,
weite
nadie
Aben
taillot
von
Regit




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 281.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage zu No. 281
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage zu No. 281
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







